
 
  

  

 

 

 

       

 
               

      

         

      
 

         

          

           

           

   

 

          

        

            

          

             

          

            

         

        

 

             

        

         

        

            

           

 

          

           

             

          

           

        

        

        

       

             

    

          

              

          

  

Bayer sches Landesamt für 

Gesundhe t und Lebensm ttels cherhe t 

Aufrec ter altung der Trinkwasser ygiene in aufgrund der Coronavirus-

Pandemie derzeit nic t oder nur wenig genutzten Gebäuden – 

Hinweise für Gebäude-Betreiber, Fac firmen und Trinkwasserlabore 

Derze t werden Hotels, Gaststätten, Sport- und Veranstaltungshallen, Schulen, E nkaufszentren, 

Fer enwohnungen und ähnl che E nr chtungen nur wen g genutzt oder s nd komplett 

geschlossen. D es kann negat ve Ausw rkungen auf d e Tr nkwasserqual tät  n d esen Gebäuden 

haben. In d esem Merkblatt w rd erläutert, was zur Aufrechterhaltung der Tr nkwasserhyg ene 

unternommen werden kann. 

Jede Trinkwasser-Installation ist für einen bestimmungsgemäßen Betrieb – d. . eine 

regelmäßige Wasserentna me – ausgelegt. Entfällt dieser bestimmungsgemäße Betrieb, 

dro en  ygienisc e Probleme u. a. durc Legionellen und Pseudo onas aeruginosa, die bei 

Wiederaufna me des Betriebs nur mit er eblic em Aufwand beseitigt werden können. 

Unab ängig davon, ob eine Einric tung gesc lossen ist oder nur noc teilweise genutzt wird, 

ist zunäc st eine Simulation des bestimmungsgemäßen Betriebs durc Spülung möglic st 

aller nic t genutzten Entna mestellen mindestens wöc entlic , besser alle 72 Stunden bis zur 

Temperaturkonstanz durc zufü ren (s. VDI/DVGW 6023). Die Kalt- und Warmwasserleitung 

sind getrennt zu spülen, zunäc st Warmwasser, dann Kaltwasser. 

Eine Betriebsunterbrec ung ist zwar laut DIN EN 806-5 und VDI/DVGW 6023 möglic , aber 

damit können  ygienisc e Beeinträc tigungen der Trinkwasser-Installation ein erge en, die 

durc die oben besc riebene Simulation des bestimmungsgemäßen Betriebs vermieden 

werden können. Treten  ygienisc e Beeinträc tigungen nac einer Betriebsunterbrec ung 

auf, fü ren diese unter Umständen zu  o en Sanierungskosten. Diese Kosten können weitaus 

 ö er liegen als die Kosten für die Durc fü rung von Spülprogrammen. 

Im Falle e ner Betr ebsunterbrechung  st d e Hauptabsperre nr chtung zu schl eßen. Be  

Gebäuden,  n denen nur e nzelne Nutzungse nhe ten (Geschäfte, Restaurants etc.) den Betr eb 

unterbrechen, s nd d ese an der jewe l gen E nspe sung abzusperren und  m Rest des Gebäudes 

 st zu prüfen, ob wegen der fehlenden Wasserentnahme zusätzl che Spülmaßnahmen 

erforderl ch s nd. Ist e ne komplette Betr ebsunterbrechung e nes Gebäudes für etl che Monate 

absehbar, sollte das Wasserversorgungsunternehmen  nform ert werden, um den 

Hausanschlusssch eber zu schl eßen. Das Schl eßen des Hausanschlusssch ebers verme det 

unnöt ge Bee nträcht gungen der Wasserqual tät  m öffentl chen Versorgungsnetz des 

Wasserversorgungsunternehmens. E ne vorher ge Wartung der Tr nkwassererwärmer kann 

s nnvoll se n, um Schlamm und Ablagerungen zu entfernen, d e  n der St llstandsze t hyg en sche 

Probleme verschärfen können. 

E ne Entleerung der Tr nkwasser-Installat on kann m krob olog sche Probleme und d e Korros on 

metall scher Werkstoffe verstärken und  st  n der Regel n cht vorte lhaft, es se denn aus 

Frostschutzgründen oder wenn e ne vollständ ge Trocknung der kompletten Installat on erfolgt 

(s. TRWI-Kompend um). 
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In Abhäng gke t von der St llstandsdauer s nd be W eder nbetr ebnahme Maßnahmen 

erforderl ch, d e dazu d enen, negat ve Ausw rkungen zu m n m eren, und hyg en sche 

Bee nträcht gungen nachzuwe sen. Ob das e nfache Ausspülen nach längerem St llstand 

erfolgversprechend  st, darf anges chts der Probleme, d e selbst be Neu nstallat onen nach 

Druckproben m t Wasser und anschl eßender Stagnat on auftreten,  n Frage gestellt werden. 

H nwe se zur W eder nbetr ebnahme geben DIN EN 806-5 und VDI/DVGW 6023. Be  

W eder nbetr ebnahme nach b s zu 7 Tagen genügt es, das Wasser m ndestens b s zur 

Temperaturkonstanz ablaufen zu lassen (s. DIN EN 806-5, TRWI-Kompend um). M t 

zunehmender Dauer der Betr ebsunterbrechung w rd e ne  ntens vere Re n gung der 

Installat on erforderl ch, z. B. e ne Spülung m t Wasser nach DVGW-Arbe tsblatt 557 Abschn tt 

6.3.2.1. oder ZVSHK-Merkblatt (nach VDI/DVGW 6023 ab 4 Wochen Stagnat on gefordert). 

M krob olog sche Belastungen können schon nach wen gen Wochen Stagnat on auftreten. Der 

Betre ber der Tr nkwasser-Installat on  st für d e E nhaltung der Anforderungen und Grenzwerte 

nach Tr nkwV verantwortl ch. Spätestens, wenn d e Unterbrechung des Betr ebs länger als 6 

Monate dauert, s nd lt. VDI/DVGW 6023 zusätzl ch zur Spülung m krob olog sche 

Untersuchungen des Kalt- und Warmwassers durchzuführen. An der Tr nkwasser-E nspe sung, 

nach Wasserbehandlungsgeräten und an repräsentat ven Zapfstellen  n der Gebäudeper pher e 

bzw. den st llgelegten Baute len sollten Kaltwasserproben gemäß DIN EN ISO 19458, Zweck b 

entnommen und auf d e Parameter Col forme Bakter en, E. col , Enterokokken, Kolon ezahl 22 

°C und 36 °C und Pseudomonas aerug nosa untersucht werden. Im Warmwassersystem sollte 

für jede Großanlage zur Tr nkwassererwärmung e ne e genständ ge or ent erende 

Leg onellenuntersuchung gemäß den Vorgaben des DVGW-Arbe tsblattes W 551 durchgeführt 

werden. Ze gen d e Untersuchungen e ne m krob olog sche Kontam nat on an,  st d ese gemäß 

den Vorgaben der DVGW-Arbe tsblätter W 556 und W 557 zu bese t gen. Für d e 

W eder nbetr ebnahme der Tr nkwasser-Installat on  st  n d esem Fall zunächst e ne 

e nwandfre e Nachuntersuchung an allen zuvor beprobten Stellen ausre chend. We tere 

Kontrolluntersuchungen gemäß Abschn tt 5.6 des DVGW Arbe tsblattes W 556 müssen aber 

erfolgen. Im Falle e ner Überschre tung des techn schen Maßnahmenwertes für Leg onellen 

s nd für d e W eder nbetr ebnahme und d e darauffolgende Abgabe des Warmwassers d e 

Anforderungen des DVGW Arbe tsblattes WW 551 zu beachten. D es schl eßt  nsbesondere d e 

Informat on der Nutzer, ggf. d e E nle tung von Sofortmaßnahmen zur Gefahrenabwehr, ggf. d e 

Erstellung e ner Gefährdungsanalyse, d e E nle tung von San erungsmaßnahmen zur Bese t gung 

der Kontam nat on und d e Veranlassung aller erforderl chen Nachuntersuchungen e n. 

Auch wenn d e Tr nkwasserbere tstellung  n den h er beschr ebenen Fällen me st  m Rahmen 

e ner öffentl chen Tät gke t (gemäß § 3 Tr nkwV) erfolgt,  st e ne vorübergehende 

Betr ebsunterbrechung  m Zuge der Coronav rus-Pandem e n cht nach § 13 Abs. 2 Nummer 5 

Tr nkwV als St lllegung be m Gesundhe tsamt anzuze gen. D es  st nur be dauerhafter 

Schl eßung der E nr chtung erforderl ch. D e W eder nbetr ebnahme soll dem Gesundhe tsamt 

nur dann angeze gt werden, wenn zuvor d e St lllegung angeze gt worden  st. 
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